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Covid-19 Maßnahmen in der Dominikanischen Republik* 

 

 

 Ausbreitung 

- 22. April 2021: 261.848 bestätigte Fälle, 3.426 Todesfälle 

- 09. Februar 2021: 225.472 bestätigte Fälle, 2.883 Todesfälle  

- 15. Januar 2021: die Existenz der britischen Variante von Covid-19 in der 

Dominikanischen Republik wird erstmals bestätigt 

- 17. November 2020: 135.157 bestätigte Fälle, 2.293 Todesfälle 

- 25. August 2020: 92.557 bestätigte Fälle, 1.613 Todesfälle 

- 12. Mai 2020: 11.196 bestätigte Fälle, 409 Todesfälle 

- 17. März 2020: 21 bestätigte Fälle, 1 Todesfall 

- 01. März 2020: erster bestätigter Fall 

 

 Nationaler Notstand 

- 15. April 2021: der nationale Notstand wird erneut um 45 Tage verlängert 

o Die dominikanische Republik befindet sich mit Ausnahme zweier Wochen im 

Juli 2020 seit dem 19. März 2020 im nationalen Notstand 

- 19. März 2020: der nationale Notstand wird ausgerufen  

 

  Grenz- und Reisebeschränkungen 

- 01. November 2020: internationale Kreuzfahrtschiffe dürfen das Land wieder anfahren 

- 15. September 2020: ein neues Protokoll für Touristen verlangt nicht mehr einen 

negativen Test zur Einreise – stattdessen finden an Flughäfen zufällige Tests statt 

o Zwischen dem 30. Juli und dem 14. September müssen Touristen ein negatives 

Testergebnis zur Einreise vorlegen 

- 01. Juli 2020: die Grenzen für internationalen Tourismus werden wiedereröffnet 

- 19. März 2020: die Grenzen werden geschlossen 

- 28. Februar 2020: alle Flüge von Mailand werden gestrichen 
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 Nationale Quarantäne/Ausganssperre 

- 08. Februar 2021: die Ausgangssperre wird erneut angepasst 

o Ausgangssperre gilt von Montag bis Freitag zwischen 19.00 und 05.00 Uhr 

und von Samstag bis Sonntag zwischen 17.00 und 05.00 Uhr  

- 12. November 2020: die 13. aktualisierte Ausgangssperre wird ausgerufen 

o Die Ausgangssperre besteht dabei in der Regel zwischen 19.00/20.00 Uhr und 

05.00 Uhr an Wochentagen und in einigen Regionen zwischen 17.00 und 05.00 

Uhr am Wochenende 

- 30. Juni 2020: Verkündung des nationalen Gesundheitsnotstandes  

- 20. März 2020: die nationale Ausgangssperre wird ausgerufen 

o Ausgangssperre zwischen 20.00 und 06.00 Uhr 

 

 Einschränkung des öffentlichen Lebens 

- 10. November 2020: das Schuljahr 2020-2021 beginnt und beinhaltet 45 Schultage 

extra, um Verpasstes nachzuholen 

o Unterricht findet per TV, Radio und Internet statt 

- 16.August 2020: Luis Abinader wird als neuer Präsident eingeschworen und verkündet 

einen neuen Plan zur Bekämpfung der Pandemie 

- 05. Juli 2020: die ursprünglich für den 17. Mai angesetzte Präsidentschaftswahl findet 

statt – bei einer Wahlbeteiligung von etwa 50 % gewinnt Luis Abinader  

- 30. Juni 2020: der Präsenzunterricht in Schulen wird auf unbegrenzte Zeit ausgesetzt 

- 16. Juni 2020: der Wiedereröffnungsplan wird aufgrund erhöhter Ansteckungsraten 

mehrmals verschoben 

- 03. Juni 2020: öffentliche Busse fahren wieder – mit 60 % der normalen Kapazität 

- 17. Mai 2020: der damalige Präsident Danilo Medina verkündet den Plan der 

Regierung, die dominikanische Wirtschaft ab dem 20. Mai teilweise wieder zu 

eröffnen 

- 16. April 2020: das Tragen von Gesichtsmasken in der Öffentlichkeit wird zur Pflicht 

- März 2020: Schulen werden landesweit geschlossen 

 

 Haltung der Bevölkerung 

-  15. Februar 2021: vor Beginn der Impfkampagne Vacúnate RD zeigen sich laut 

Umfragen 40 % der Bevölkerung skeptisch gegenüber den Impfungen  
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 Medizinische Ausstattung und Versorgungslage 

- 20. April 2021: die USA spenden der Dominikanischen Republik drei mobile 

Krankenhäuser und zwei Operationszentren 

- 07. April 2021: in Krankenhäusern liegt die Bettenlegung für Covid-19-Patienten bei 

20 %; die Betten der Intensivstation sind zu 31 % ausgelastet und die Belegung der 

Beatmungsgeräte liegt bei 23 %  

- 31. Dezember 2020: der Nationale Gesundheitsdienst organisiert 236 Betten für sieben 

öffentliche Krankenhäuser, sowie weitere 1940 Betten für staatliche 

Gesundheitszentren 

- 05. Mai 2020: das Gesundheitsministerium kündigt an, dass die Behörden in den am 

stärksten betroffenen Provinzen mit Hilfe der Streitkräfte des Landes, des Nationalen 

Gesundheitsdienstes, des Zentrums für Notfalleinsätze und anderer offizieller Stellen 

intervenieren werden  

 

 Impfstrategie 

- 07. April 2021: bisher sind 1.187.599 Personen geimpft 

o Neben AstraZeneca und BioNTech-Pfizer hat die Dominikanische Republik 

auch eine Millionen Dosen von Sinovac erhalten  

- 15. Februar 2021: Beginn des Impfplans Vacúnate RD – bis Ende 2021 sollen 70 % 

der dominikanischen Bevölkerung über 18 Jahren geimpft sein 

- 19. Oktober 2020: die Regierung schließt einen Vertrag über 10 Millionen Dosen des 

AstraZeneca Impfstoffes mit geplanter Ankunft im Februar 2021, sowie 8 Millionen 

Dosen Pfizer-BioNTech 

 

 Maßnahmen zur Wirtschaftsförderung 

- 29. April 2020: der IWF genehmigt eine Nothilfe für die Dominikanischen Republik 

in Höhe von 650 Milliarden Dollar  

- 23. April 2020: die dominikanische Zentralbank genehmigt eine Reihe von 

fiskalpolitischen Maßnahmen, darunter die Senkung von drei Arten von Zinssätzen 

und die Einführung von Liquiditätsmaßnahmen für die Landeswährung 

- 26. März 2020: die Zentralbank genehmigt etwa $1,5 Milliarden für Banken, die für 

Kunden zur Verfügung stehen und $622,4 Millionen an Krediten für die 

Exportindustrie 

- 25. März 2020: der ehemalige Präsident Medina kündigt ein Wirtschaftspaket im Wert 

von über 591 Millionen Dollar an, um Gehaltseinbußen und Ernährungsunsicherheit 

zu lindern  

o Die Maßnahmen beinhalten ein dreimonatiges Moratorium für monatliche 

Mindestzahlungen auf Kreditkarten sowie den Erlass von Säumnisgebühren. 
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Vom 1. April bis zum 31. Mai erhielten die 811.000 Familien, die bereits das 

Sozialhilfeprogramm Tarjeta de Solidaridad des Landes abonniert haben, eine 

monatliche Zahlung zwischen 27 und 130 Dollar für Lebensmittel und Erste-

Hilfe-Produkte. Der Präsident fügte hinzu, dass 690.000 weitere Familien 

außerhalb des Sozialhilfeprogramms diese Hilfe ebenfalls erhielten. Weitere 

70.000 Haushalte wurden am 23. April in das Programm aufgenommen. 


